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Graz, im November 2017 
 
 
 
 
 
 

 
 

Geschätztes Vereinsmitglied! 
 

Der aktuelle Mitgliederbrief zu Ihrer Information über das BVG-Vereinsleben der vergangenen Ver-
einsperiode erscheint auch heuer wieder, wie gewohnt, gegen Ende des laufenden Vereinsjahres. Wir 
hoffen, damit Ihr Interesse und ebenso auch Ihr Gehör zu finden!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Nach großen Bemühungen und viel Aufwand seitens des Webmasters, des Obmannes und der 

Schriftführer-Stellvertreterin funktioniert unsere seit kurzem völlig neugestaltete und aktualisierte 
Vereins-Website mittlerweile ausgezeichnet. Sie stellt ein erfolgreiches Medium der Information über 
die Burg und den Burgverein Gösting dar und dient als Kontakt-Schnittstelle zwischen dem Verein und der 
Öffentlichkeit. Von Internet-Usern und interessierten Mitgliedern wurde und wird der neue Webauftritt 
sehr positiv akklamiert. Sollten Sie die neue Homepage noch nicht besucht haben, sehen Sie sich bitte 
die Seite unter www.bvg-graz.at an, informieren Sie sich über Fakten, genießen Sie die schönen 
Bilder und benützen Sie zur Kommunikation mit dem Vereinsvorstand so oft wie möglich unsere E-Mail-
Adresse kanzlei@bvg-graz.at. Wir freuen uns über jede Nachricht, Frage, Information oder zweck-
dienliche Anregung! 

 
Dank eines entsprechenden Aufrufes und der dringenden Bitte um einen neuen Kassier im vergan-

genen Mitgliederbrief hat sich erfreulicherweise ein Vereinsmitglied bereiterklärt, die vakant gewor-
dene Stelle des Kassenführers zu übernehmen. Der BVG hat nun mit Herrn Gerald BOGNER einen 
verlässlichen Kassier bekommen, der den Vereinsvorstand wirkungsvoll unterstützt. 

 
 
 
 

Ein Ausschnitt aus der Startseite der neu gestalteten BVG-Website. 
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In diesem Jahr musste (gesetzlich vorgeschrieben) nach vier Jahren wieder eine Vereins-Hauptver-

sammlung abgehalten werden, deren Planung, Organisation und Vorbereitung, wie jedesmal, erhebli-
chen Aufwand erfordert hat. Als Versammlungslokal wurde – aus Kostengründen und aufgrund der 
(leider) zu erwartenden geringen Besucherzahl – ein eigener Raum im Café Polanz gewählt. Der Grund 
für diese verpflichtend abzuhaltende Versammlung war die erforderliche Neuwahl des Vereinsvorstan-
des, die Regelung des aktuellen Eintrags in das zentrale Vereinsregister des BMfI und die Erklärungen 
des Obmannes zur Vereinslage. Außerdem musste der offensichtlich leider weiterhin nicht wirkungsvoll 
realisierbare Kontakt zwischen dem Vorstand und den Vereinsmitgliedern thematisiert wer- 
den. Da seit der letzten Versammlung 
(2013) einige bisherige   Vorstandsmitglieder 
aus ihrem Amt ausgeschieden sind und 
auch die Neuzugänge legitimiert werden 
mussten, war die Zusammensetzung des 
Vereinsvorstandes durch Vereinsbeschluss 
und Wahl neu festzusetzen; außerdem wur-
den verschiedene offene Vereins-Fragen 
besprochen. Obmann-Stellvertreter DI J. 
Moravi hatte sich aus persönlichen Gründ-
en entschuldigt. Aus dem Vorstand ausge-
schieden sind: Kassier-Stellvertreter W.  
Blaser, Kassenführer K.-H. Geher, Obmann-Stellvertreter DI D. Herzog, der vormalige Kassenführer 
E. Kugi (), Beirat G. Lechner und Beirat I. Skarlin; dem Vorstand gehören neu an: als Kassenführer 
Gerald Bogner und als Beirat Gerhard Prix. Obwohl aus Kosten- und Zweckmäßigkeitsgründen 
ohnehin nur alle vier Jahre eine Generalversammlung stattfindet, waren auch bei der diesjährigen Ver-
anstaltung beschämenderweise nur 14(!) Mitglieder anwesend! Der Verlauf der Versammlung kann auf 
Wunsch im Sitzungs-Protokoll nachgelesen werden. Zwangsläufig musste der Mitgliedsbeitrag (nach 
Beschluss durch die Hauptversammlung) auf € 20,00 erhöht werden – der bisher geltende Beitrag war 
jahrzehntelang unverändert geblieben, die zu erwartenden höheren Jahresausgaben (Vereinslokal etc.) 
erfordern jedoch unbedingt diese kleine Anpassung. 
 
 Die Arbeiten am Neuen Burgbuch [Arbeitstitel] laufen weiterhin nicht so rasch wie erhofft, aber fast 
alle noch fehlenden versprochenen Autorenbeiträge sind geliefert bzw. in Anpassung an die Druckbe-
dürfnisse begriffen. Aus Kostenersparnisgründen beschäftigt sich Obmann Stiger weiterhin mit großem 
persönlichem Aufwand mit dem Aufbereiten und Einscannen sowie mit der Auswahl des zum Druck 
vorgesehenen Bildmaterials aus dem überaus großen Vereinsfundus. Eine mühevolle Arbeit stellt 
außerdem auch die Erhebung der korrekten Quellenangaben zum vorhandenen Bild- und Textmaterial 
für das Buch dar; ebenso erfordert die Festlegung der zum Abdruck geeigneten Kunstgrafiken, Ansichts-
karten und Presseartikel viel Zeit. Die Arbeit am Buch ist jedenfalls zurzeit mehr denn je das Haupt-
augenmerk des Obmannes und seiner nach wie vor (leider!) wenigen Mitarbeiter.  
 

Vereinsobmann Sepp Stiger ist inzwischen schon seit 17 Jahren ein in einer dauerhaft undank-
baren Position kämpfender Funktionär im problemgeplagten Burgverein Gösting. Das weiterhin (gezwun-
genermaßen) fehlende  Verhältnis    zum  vollkommen uneinsichtigen und völlig gleichgültigen Burgbe-
sitzer und die damit verbundenen Schwierigkeiten machen es für den Obmann wahrhaft nicht leicht, 
sich zusätzlich auch noch mit beträchtlichen internen Problemen sowie mit dem augenscheinlich anhal-
tenden Desinteresse (siehe die geringe Besucherzahl bei der heurigen Hauptversammlung!) 
und einer bedrückenden Gleichgültigkeit der Vereinsmitglieder auseinandersetzen zu müssen! An dieser 
Stelle sei auch eindringlich auf die nicht unbeträchtliche Zahl von Mitgliedern (ca. 60!) hingewiesen, 
die permanent die Entrichtung des jährlich fälligen Mitgliedsbeitrages ignorieren! Es ist diesen Personen 
offensichtlich nicht klar, dass sie sich mit ihrer Unterschrift auf der Beitrittserklärung zur Zahlung des 
jährlichen Mitgliedsbeitrages verpflichtet haben – und diese nicht einfach ihrem persönlichen Gutdünken 
unterliegt. Der Verein hängt finanziell von der Bezahlung der Mitgliedsbeiträge ab und kann seinen Auf-
gaben ohne einen ordentlichen Kontostand nicht nachkommen! Denken Sie also bitte gleich daran, Ih-
ren Obolus mit dem beigefügten Zahlschein zu entrichten! 
 
 
 
 
 

Der neugewählte Vorstand (DI J. Moravi und G. Prix 
nicht im Bild) 
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In diesem Zusammenhang müssen auch heuer wieder die anstehenden Probleme rund um die Burg 
angesprochen werden, die den Burgbesitzer weiterhin überhaupt nicht zu tangieren scheinen. Be-
sonders die dringende Rodung und Säuberung des Burgbergs, der bereits wieder völlig und unkon- 
trolliert zuzuwachsen beginnt, sei hier ange-
sprochen. Wenn es bei Auers mangelnder 
„Obsorge“ für die denkmalgeschützte(!) 
Burg bleibt, wird man von der schönen Burg-
ruine traurigerweise bald überhaupt nichts 
mehr sehen können (siehe nebenstehendes 
Bild)! Interessanterweise wurde die – beson-
ders in der laublosen Zeit gut sichtbare – 
gefühllose Verwüstung des einst so romanti-
schen und dem Wasserschutz dienenden 
Bergwaldes im gesamten Burgumfeld als 
forsttechnisch korrekte und notwendige Maß-
nahme hingestellt! Ein gepflegter, gesunder 
und schöner Wald wird auf solche Weise viel-
leicht bestenfalls wieder in zwei bis drei Ge-
nerationen zu erleben sein, sofern inzwischen 
nicht noch weitere landschaftsschädigende 
Maßnahmen getroffen werden.  

 
Es muss besonders deutlich erwähnt und auch sehr geschätzt werden, dass die Tavernenwirtin    An-

gelika Michalatsch das innere Burgareal und die   besuchbaren Burgräume stets ordentlich pflegt. 
Ebenso muss sie – vom Burgbesitzer weiterhin völlig im Stich gelassen(!) – die auftretenden Mängel 
sowie auch die Schäden, die auf den „Zahn der Zeit“ und auf den immer wieder grassierenden Van-
dalismus zurückzuführen sind, so gut es eben geht, in Eigenregie beheben – eine wahrlich beschämende 
Tatsache! Aus durchaus nachvollziehbaren Gründen der Arbeitsüberlastung – sie muss die stets kör-
perlich schwere, vielseitige Arbeit als Wirtin völlig alleine bewältigen, da sich niemand zu ihrer Unter-
stützung findet – hat Frau Michalatsch ab Juli 2017 einen weiteren Ruhetag (Sonntag) für die 
Burgtaverne einführen müssen. 

 
 

 
Bei allen Mitgliedern (und besonders bei den Neuzugängen) möchten wir uns sehr herzlich bedan-

ken! Die Mitgliederzahl ist traurigerweise noch immer nicht repräsentativ genug und sie wird in Zukunft 
leider noch eher sinken, da wir uns gezwungen sehen, chronische Beitragsverweigerer nun, nach bereits 
mehrmaligen Zahlungsersuchen, aus dem Mitgliederstand zu streichen. Zur Kompensation dieses be-
dauerlichen Umstandes bitten wir Sie umso eindringlicher, nach Möglichkeit für den Burgverein Gösting und 
sein Ziel zu werben, um der noblen Bemühung – der Erhaltung der Burgruine Gösting – zu mehr 
Bekanntheit und Wirksamkeit zu verhelfen! Denken Sie dabei bitte stets daran, dass Ihre 
Mitgliedsbeiträge sowie sämtliche Aktivitäten des BVG ausnahmslos einer qualifizierten 
Bemühung um die Burgruine dienen und nicht der Unterstützung des Burgbesitzers! 

 
Auch heuer ersuchen wir Sie (höflichst und hoffentlich nicht vergebens), im Interesse der Stär-

kung des „Vereinsrückgrates“ und ebenso des Vereinskontos, nicht darauf zu vergessen, den Jahres-
mitgliedsbeitrag 2017 von € 20,-- (und, wenn noch nicht erledigt, auch vorangegangene Beiträge 
von jeweils € 15,--) mittels des beiliegenden Erlagscheines einzuzahlen! Der BVG kann seine laufenden 
Vorhaben ohne Ihre Beitragsleistung nicht finanzieren und ausführen! Über zusätzliche freiwillige Spen-
den freuen wir uns natürlich besonders! 
 

 
 

 
 
 
 

Übermäßiger Bewuchs im Burgareal, der die Mauern 
massiv schädigt. 
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WICHTIGER HINWEIS 
 

Bitte übermitteln Sie uns (sofern vorhanden) in Hinsicht auf eine effizientere Kommunikationsmög-
lichkeit Ihre E-Mail-Adresse (die laufenden Postgebühren und Druckkosten sind leider fast nicht mehr 
finanzierbar!) und informieren Sie uns im Interesse einer möglichst korrekten Karteiführung auch über 
Adressänderungen oder andere, für den Burgverein relevante Daten! Wir bitten außerdem dringend um 
ein genaues und vollständiges Ausfüllen Ihres Zahlscheines, denn nur dann ist eine entsprechend 
richtige Zuordnung Ihrer Beitrags-Einzahlung möglich! 
 

Wir bitten wir Sie herzlich, der Burg Gösting auch in Zukunft die Treue zu halten und durch Ihre 
aktive Mitgliedschaft im Burgverein Gösting zur Erhaltung dieses bedeutenden Kulturdenkmales wirkungsvoll 
und nachhaltig beizutragen! 

 
In diesem Zusammenhang wieder unsere Anregung: 

 
Besuchen doch auch Sie einmal die Burg, 

erfreuen Sie sich an ihrem großartigen, beein-
druckenden Anblick und genießen Sie die herr-
liche Aussicht auf Graz und die malerische Um-
gebung! Zusammen mit einer gemütlichen 
Rast in der urigen Burgtaverne wird Ihnen 
eine Wanderung zur Ruine eine bleibende und 
schöne Erinnerung bieten. Gleichzeitig stärken 
und unterstreichen Sie mit Ihrem Burgbesuch 
die Bedeutung der Burgruine Gösting als 
wunderbares und lohnendes Ausflugsziel für 
Graz und seine Bevölkerung sowie für seine 
Gäste! 

 
 

 
 
 
 

 
 Wir hoffen trotz allem auf ein gutes gemeinsames Jahr 2018 und verbleiben mit herzlichen Grüßen 
an die „verschollene“ Vereinsfamilie,  
 

für den Vorstand im 
 

 Burgverein Gösting  
 
 

Sepp STIGER 
 (Obmann) 

 

DI Jürgen MORAVI                                                        Heribert SZAKMÁRY 
                    (Obmannstellvertreter)                                                                                   (Schriftführer)   

Der imposante Bergfried an einem schönen Herbsttag. 
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